
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezügspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 532. Gratis Heilage:
H

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſen,
zugleich Publikations Organ für

Neue Gartenlaube.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum

10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Zuchdruckerei Annaburg
8 S

Schweinih und die umliegenden Orhſchaften,

Königliche und eNo. 22 Dienstag, den 6. Auguſt 1901. V. Jahrg.
Kur und Vade Anſionl Annaburg.

e Brſtellnugen
für die (Monate: August unci Sep

tembenr) auf dieAnnaburger Jeitung
werden von allen Poſtanſtalten und Land
briefträgern, dem Zeitungsboten ſowie in
der Expedition angenommen.

OGertliches und Provinzielles.
Annaburg. Jn hieſiger Kirche fand

am Sonntag Nachmittag das Miſſtousſeſt
des Miſſions Hilfs Vereins der Ephorie
Prettin für die Miſſion in Südafrika ſtatt.
Es nahm einen ſehr ſchönen Verlauf und
war von zahlreichen Feſttheilnehmern, auch
ſolchen von auswärts, beſicht. Beim Gottes
dienſt hielt Herr Paſtor Heinze-Holzdorf die
Liturgie und Herr Miſſionar Wedepohl ans
Gutn im Maſchonglande die Feſtpredigt über

Apoſtelgeſch. 16, 9 u. 10 und legte unter
vielfacher Vezteht jung auf ſeine Miſſionsarbeit

im Heidenlande der verſammelten Gemeinde
in eindringlicher Weiſe aus Herz den bitten
den Ruf der Miſſion. Komm herüber und
hilf uns und zeigte, erſtens von wem der
Ruf ausgeht, zweitens, an wen er gerichtet
iſt. Die Kollekte bein Ausgange aus der
Kirche ergab die anſehnliche Summe von
53 Mk. Der kirchlichen Feier ſchloß ſich
eine Nachfeier im Waldſchlößchen an, die
von Herrn Paſtor Lange mit einer kürzen
Anſprache eingeleitet ward Hierauf ent
rollte Herr Miſſionar Wedepohl ein anſchau
liches Bild von der Thätigkeit der Miſſionare
und ihrer Gehilfen in Afrika
Herr Paſtor Heinze-Holzdorf die Anweſenden
zur regen Mitarbeit an dieſem ſegensreichen

Liebeswerke aufgefordert, verbreitete ſich Herr
Diviſionsvfarrer Zinkernagel hier in längerer

Rede über das Miſſionsweſen in China.
Die Zwiſchenpauſen wurden mit Geſängen
der l. Knaben und Mädchenklaſſe unter
Leitung des Herrn Lehrer Schimpfkäſe aus
gefüllt. Die bei der Nachfeier geſammelte
Kollekte betrug 41 Mk. ſodaß in Summa
94 Mk. eingingen. Aus dem Miſſ ſtonsſchriften
verkauf wurden 38 Mk. ihn

Annaburg. Ein Unglücksfall mit tief
bedauterlichen Folgen hat ſich, wie wir erſt
jetzt in Erfahrung bringen, infolge Spielerei
mit einer Schußwaffe am Donnerſtag vor.
Woche hier ereignet. Zwei Knaben im
Alter von 15 und 12 Jahren hatten ſich
einen Taſchenrevolver verſchafft und dieſen
unter anderem auch mit Steinen geladen

Da der Schuß nicht losging, nahmen die
Knaben allerhand Manipulationen an der

Waffe vor, wodurch ſich dieſelbe plötzlich
entlud und der Schuß dem Sohne der

Wittwe Gieſche ins Auge drang.
bedauernswerthe Junge mußte am anderen
Morgen nach der Halleſchen Augenklinik ge
bracht werden da die Sehkraft des verletzten
Auges erloſchen ſein ſoll. Der Zögling Jüch
krrlitt hierbei eine nicht unbedentende Hat

ſerlunge

Nachdem noch

Der

Tee (Unfall.) Beim Hohfallen Entf
wurde der Häusler Gottlob Müller von einem
fallenden Baume ſo unglücklich getroffen daß
er mittelſt Wagen nach ſeiner Wohnung ge
bracht werden mußte. Jedoch hofft man, daß
der Unfall keine ſchlimmeren Folgen nach ſich
ziehen wird.

Holzdorf, 2. Aug. (Eine vom Unglück
hart verfolgte Familie.) Am heutigen Nach
mittag erſchlug der Blitz den 16jährigen Sohn
der Bahnarbeiterswittwe Lehmann hierſelbſt
Der junge Mann war in der Getreideernte
auf dem Felde beſchäftigt. Während die
anderen Leute vor dem Regen Schutz in einer
Kornmandel ſuchten, legte ſich Lehmann ab

ſeits in ein Lupinenfeld, wo er vom Blitze
getödtet ward. Die bedauernswerthe Frau
verlor vor kürzer Zeit ihren Mann, indem
derſelbe ſammt ſeinem Bruder in Luckenwalde
von einem Eiſenbahnzuge zermalmt wurde.
Vor einigen Wochen raffte die Diphteritis
ein Mädchen von 7 Jahren dahin und jetzt
mußte der blühende junge Menſch auf ſolche

den. Der vom Schickſal ſo ſchwer geprüften
Frau wird die herzliche Theilnahme ent
gegengebracht. e

Herzberg, 1 Aug. Worſchuß Verein
Durch den Herrn von der Berliner Bank, der

Vorſchuß Vereins anhaltend gearbeitet hat, iſt
nun einige Klarheit in die ganze Geſchichte
gekommen. Es iſt feſtgeſtellt worden daß
die Bücher in einen Zeitraum von 42 Tagen
keine Eintragungen nachweiſen. Weiter ent
deckte man auch Falſchungen, indem in den
Belägen die Jahreszahl 1900 in 1901 um
geändert war. Infolgedeſſen iſt, wie bereits
berichtet, der frühere Kaſſirer Gerhardt wie

der verhaftet und heute in das Gefängniß
nach Torgau überführt worden. Man er
wartet, daß ihm auch die Mitglieder des Aufſichtsrathes, welche mit unbegreiflicher Ver
trauensſeligkeit zu Werke gingen, folgen wer
den.
leidet empfindlich durch dieſe Wirren

Colochau, 1. Aug. Heute Vormittag
um 10 Uhr verunglückte die Ehefrau des
Maurers Schrödter dadurch, daß ſie beim
Dreſchen für den Hüfner Prinz ſo unglücklich
in die Dreſchmaſchine gerieth, daß nach we
nigen Stunden der Tod eintrat. Die Be
dauernswerthe hinterläßt einen Wittwer und
5 ſchulpflichtige Kinder.

Falkenberg, 2. Aug. (Ueberfahren.)
Der 26 jährige Streckenarbeiter Karl Lutze
wurde beim Ueberſchreiten der Gleiſe auf dem

Halle Sorauer Güterbahnhofe von einem
Güterzuge überfahren und ſchrecklich verſtüm
melt, ſodaß er alsbald verſtarb.
Torganm, 30. Juli. (Die BVrandſtiftungen)

mehren ſich hier in bedenklicher Weiſe, ohne
daß es gelingt, des Thäters habhaft zu werden.
Heute Morgen brannte es innerhalb einer
Stunde fünf Mal im „Goldenen Anker“, dem
erſten Hotel am Platze, und jedesmal ließen
die Umſtände auf Brandſtiftung ſchließen.
Um 7 Uhr brannte das Bett eines in der
dritten Etage wohnenden Offiziersburſchen,
der ſeine Stube ſeit anderthalb Stunden nicht
mehr betreten hatte. Während man das Feuer
löſchte, entdeckte man an zwei anderen Orten

des Vorderhauſes, im Vorraum der Voden

Dampf-, Werner
9——8 Uhr Abends. Abends.

Art der unglücklichen Mutter uhen wer

wochenlang in der Angelegenheit des hieſigen

Das ganze Geſchäftsleben der Stadt

u. Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh e
Ernst Kretschmer, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Vuſſenr

Zu ſprechen täglich von 9— 11 Uhr Vorm. und 2— 3 Uhr Nachm.

Entſtehen befindliche Brände. Bald nachher
kam Feuer an drei Enden des Dachſtuhles
des Saalgebäudes auf dem Hofe aus, zu
deſſen Bewältigung die Feuerwehr alarmirt
werden mußte. Nach etwa 1 ſtündiger Ar
beit war man des Feuers Herr. Der Dach
ſtuhl iſt vollſtändig vernichtet und der Saal
ſtark beſchädigt worden. Der Magiſtrat hat
600 Mk. Belohnung auf die Ermittelung des
Brandſtifters ausgeſetzt, ein gleicher Betrag
wird für die Ergreifung des Thäters des
Brandes auf dem Braun ſchen Grundſtücke
ain 17. d Mts. vom Magiſtrat zugeſichert.

Apollensdorf, 30. Jul. Dem Klein
knecht des Gaſtwirths Schulze hier gingen
heute Nachmittag die Pferde mit einem Wagen
durch und trafen mit voller Wucht auf ein
in der Dorfſtraße haltendes Geſchirr des Mü
lenbeſitzers Kopf aus Wittenberg. Hier
drang die Deichſel des Schulze ſchen Wagens
einem der Knopf ſchen Pferde tief in die

daß es nach 10 Minuten verendete.
Finſterwalde, 30. Juli.hier der ca. 60 Jahre alte verheirathete Poſt

ſekretär Filter vom Dienſt weg verhaſtet.
Derſelbe hat mit einem 13 jährigen Mädchen,

der Tochter des Cigarrenmachers V. hier, die
bei den Filter ſchen Eheleuten Botengänge
verrichtete, im verbrecheriſchen Verkehr geſtan

den, der nicht ohne Folgen blieb. Das Kind
kam dieſer Tage mit einer Fehlgeburt nieder
und iſt infolgedeſſen hoffnunglos erkrankt
Der Fall erregt hier ungeheures Aufſehen.

Senftenberg, 31. Juli. Jn eine mit
glühender Aſche angefüllte Grube ſtürzte das
jährige Söhnchen des Keſſelheizers Richter

regen mit Sand überſchwemmt. Bis zu den
Armen ſteckte der bedauernswerthe Junge in
der glühenden Maſſe Bei der Rettung W
brannte ſich die Schweſter die Füße.Krankenhauſe iſt der verunglückte Knabe ten

nach ſeiner Einlieferung verſtorben
Ammendorf, 31. Juli. (Ein gräßliches

Unglüch ereignete ſich geſtern Abend 9
Uhr am hieſigen Bahnübergange. Der Schwei
nehändler H. Schneller wollte mit ſeinem
zweiſpännigen Geſchirr noch die Geleiſe paſ
ſiken,
heraubrauſte. Sch. nebſt ſeiner Frau, ſowie
ein Pferd wurden ſofort zermalmt, während
das andere Pferd ſchwere Verletzungen erlitt.
Auch der Wagen wurde zertrümmert.

Schochwitz Mansfelder Seekreis), 29.
Juli. Der Arbeiter Karl Leutenbach in Schoch
witz kam am 1. Auguſt 1851 als Knecht zu
dem damaligen hieſigen Gutsbeſitzer Klapp
roth; er hat ſeitdem ohne Unterbrechung drei

Generationen der Familie Klapproth gedient.
Als dann nach dein Ausſterben derſelben die
Wirthſchaft in den Beſitz des Herrn Amts
raths v. Zimmermann in Salzmünde über

die Wirthſchaft übernommen worden, ſo daß
er am 1. Auguſt 50 Jahre ohne Unterbrechung
in ein und derſelben Virthſchaft in Arbeit
geſtanden hat.

Der ſchlechte Geſchäftsgaug in der

von Pößneck bemerkbar gemacht.
im Goßwitzer Revier 30 Bergleute, meiſtens
Familienväter, entlaſſen

treppe und guf dem Boden, dref noch im Swichan, 2 Aug. In Ribeße e

linke Seite und verletzte daſſelbe ſo erheblich

Geſtern wurde

in Klettwitz. Die Grube war vom Gewitter

als im ſelben Moment ein D-gug

ging, iſt er auch von dieſem als Arbeiter in

Eiſeninduſtrie hat ſich auch in der Gegend
So wurden

ein Unbekannter die Hebeamme Hofmann
zur Geburtshilfe. Unterwegs vergewaltigte
er ſie und erſtach ſie ſchließlich

Aus dem öſtlichen Vogtlande, 29.
Juli. (Preißelbeerernte.) Wenn man jetzt
unſere Waldungen durchſtreift, ſieht man die
der Reife entgegengehenden Preißelbeeren in
Hülle und Fülle. Es iſt eine wahre Augen
weide, die maſſenhaften röthlich glänzenden
Träubchen zu bewundern. Man darf wohl
behaupten, daß eine ſo ertragreiche Preißel
beerenernte wie in dieſem Jahre ſeit langen
Jahren nicht eingetreten iſt.

Lobenſtein, 3. Aug. Jm Koſelthal ging
ein Wolkenbruch nieder, der die Fluren und
Häuſer verwüſtete. Viel Vieh iſt ertrunken

e 3. Aug. Zwiſchen hier

Wattenmard. Der x Seſanrater Ki

ccarius, Inhaber einer Schankwirthſchaft
berSchöneweide, Wilhelmſtraße 16, hat ſeine

52jährige Ehefrau Emma nach voraufgegan
genem Streit durch Erwürgen getödtet. Der
Mörder, welcher die That in angetrunkenem
Zuſtande begangen hat,
genommen.

Eine Bauernhorhzeit mit gewaltigem
Aufwande iſt dieſer Tage in einem neu
märkiſchen Dorfe im Arnswalder Kreiſe ge
feiert worden. Es wurden dabei u. a. ver
zehrt 2 gemäſtete Stiere, 10 fette Schafe,
2 fette Schweine, 3 Zentner Fiſche. Von
3 Säcken Weizenmehl war Kuchen gebacken.
35 Torten kamen auf die Tafel. Getrunken
wurden 7 Tonnen Bier, 80 Liter Korn und
200 Flaſchen Wein
wurden verraucht. Zum Tanzen war ein
eigenes großes Zelt errichtet. Ja, ja, die
nothleidende Landwirthſchaft!

Am Genuß vergifteten Brotes er
krankt ſind in Hilbeken und Schützendorf

in Böhmen 41 Perſonen. Das mit Arſenik
vergiftete Brot wurde in einer dortigen Bäckerei
von einem entlaſſenen Bäckergehilfen hergeſtellt,
der als muthmaßlicher Thäter verhaftet iſt.

Litterariſches.S Streben und Thätigkeit der Frau

der beliebten Wochenſchrift „Häuslicher Jatg.
geber“ wieder eingehende Würdigung
gehaltvolles Gedicht Die Bedeutung des Lebens

von Jul. Hammer folgt eine von vieler Erfahrung
und Einſicht zeugende Arbeit von R. v. Weiß,
betitelt Wirkungskreis Belehrende Artikel und
ſolche von prakiſchem Nutzen in der Häuslichkeit

„Deutſche Kinder“ und „Abzählſpiele“ von
A. M. Witte und „Wozu das doppeltkohlenſaureNatron in der Küche gut iſt“, dürften den Leſer
innen recht willkommmen ſein. Außerdem noch
neueſte reigende Sommermoden in Wort und
Bild, deren Nachfertigung durch die vielen bei
gegebenen Schnitte beſonders erleichtert wird.
Intereſſantes Feuilleton bietet gute Unterhaltung
in den Mußeſtunden. Rezepte, Winke, Rath
chläge aller Art machen das gediegene Blatt der

Hausfrau unentbehrlich

und Für unſere Kleinen“, beide illuſtrirt.
Abonnementspreis vierteljährlich 140 Mk.Ein elnummer 10 Pfg. mit Schnittmuſterbogen

s Pfg Probenummern jederzeit gratis un
n vom Verlage Robert Snerwaß in

erlin W Rſennherktute s

wurde ſofort feſt

25 Kiſten er n

erfahren in der ſoeben erſchienenen Nummer

ein

d n Beilagen: Aus Zeit und Leben



Politiſche Vundſchan.

Dentſchland.
Ueber die Strafrechtspflege bei der oſta

ſiatiſchen Beſatzungsbrigade hat der Kaiſer
beſtimmt, daß die Brigade auch ferner als
mobiler Truppenverband anzuſehen iſt. Es
gelten für ſie die Verordnung über die Straf
rechtspflege bei dem Heere in Krieg Zeiten
und über das außerordentliche kriegsrechtliche
Verfahren gegen Ausländer und über die
Ausübung der Strafgerichtsbarkeit gegen
Kriegsgefangene vom 28. Dezember 1899.

Die Aufſtellung des Spezialetats in den
verſchiedenen Reichsreſſorts pflegt mit dem
Beginn des Monats Auguſt erledigt zu ſein.
Die Jnſtanz, der die weitere Behandlung des
Reichshaushalts obliegt, iſt das Reichsſchatz
amt. Deſſen Leiter, Freiherr von Thielmann,
hat bereits im Mai d. Js. angedeutet, daß
der Etat für 1902 vorausſichtlich ein Deficit
van 70 80 Millionen Mark aufweiſen werde.
Ob der Betrag in der That ſo hoch ſein
wird, läßt ſich natürlich auch heute mit Be
ſtimmtheit nicht ſagen. Doch ein Deficit iſt

unausbleiblich.
Dem verſtorbenen früheren Kultusmi

niſter Dr. Boſſe widmet der „Reichsanzeiger“
einen langen und warmen Nachruf, dem hier
folgende Sätze entnommen ſind: Die Ent
wicklung der evangeliſchen Kirche in den alten
und in den ne en Provinzen der Monarchie
verfolgte er ſtets mit innerſter Teilnahme.
Lange gehegte Wünſche nach größerer kirch

licher ln igrag wurden verwirklicht
und durch das neue Pfarrbeſoldungsgeſetz

eine erfreuliche Beſſerung in der materiellen
Lage der Geiſilichkeit an gebahnt. Ebenſo
ließ er ſich die Fortentwickelung friedlicher

Beziehungen zwiſchen dem Staat und der kathö
ſchen Kirche ange egen ſein. Mit beſon erer
Wärme nahm er ſich des Unlerrichtsweſens

an Allen Stufen d sſelben, der Hochſchule
dem Gymnaſium ſowie der Volksſchule war
ſeine Verwaltung eine ſegensreiche. Vor
allem hat ihm die Volksſchule, deren Schüler
geweſen zu ſein er ſich gern erinnerte, das
Zuſtandekommen des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
zu danken, durch das eine feſte Grundlage
für eine fernere gedeihliche Entwickelung ge

er
amte haben die ſofort

zip inarverfahrens gegebenenfalls mit dem giele
der Dienſtentlaſſung zu gewärtigen. Exemplare

welche den Beamten von dem Verlage ohne
Aufforderung zugehen, ſind auf dem Dienſtwege

ſo et zur Vorleonng zu bringen.
Die Heimbeförderung der oſtaſiatiſchen
Truppen ſtellt in dieſem Jahre an die deutſche

Rhederet noch größere Anſprüche als im ver
gangenen Jahre die Hinausbeförderung, da
die Rücktransporte zeitlich näher aneinander
liegen. An den Rücktransporten ſind betheiligt
der Norddeutſche Lloyd in Bremen mit zwölf
Tampfern, die HamburgAmerikaLinie mit

ſieben Dampfern, die Hamburg ſüdamerikaniſche
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft mit zwei Dampfern,

die Rbederei von Rob.
r

M Sloman t. Co. in

Was uns a ſichtharen Schönheit
zackt, iſt ewig nur die unſichthare

M. v. Ebuer-Eſchenbach.

m Schatten erblüßt
Original Roman von John Arnſtadt.

Nahd uck verboten.
Olenbar konnte ihr kindlicher Verſtand

die Flucht „aus dem Himmel“ nicht begreifen
Unſer Weg führte durch den Wald; um jeden
Zweig und Halm wehte der Oſterkuß aufer
weckenden Schaffens; überall Treiben und
Werden. Durch alle Wipfel zitterten goldige
Lichtſtreifen, ein heimliches Flüſtern ging von
Baum zu Baum und raſchelnd Bewegen über
das Moospolſter zu Füßen. Iſt ſie da?“

klang und fragte es in Gründen und Geäſt
n aus dem Gezwitſcher unermüdlicher Vogel

kehlen S

ent

Gretchen ſtolperte über Wurzeln und
Steine, ich nahm ſie auf den Arm, trocknete

ihre rinnenden Thränen und küßte ihre Stirn.
Wir ſprachen kein Wort. Nicht einmal wandte
ihr Vater ſich nach uns um; raſtlos drang
er vorwärts immer durch das Gezweig ſpä.
hend, ob keine Spur der ſchmerzlich Geſuchten

zu finden ſei Ein Baumſtumpf, noch die
Zeichen der Säge auf den friſchdurchſchnittenen
Ringen ſtand im Wege Erſchöpft ſank Herr

Waldeck darauf nieder. „Nur einen Moment!
kann nicht weiter keüchte er und warf

en abgezogenen Hut neben ſich in das Moos
Nein Fräulein Adele, tragen Sie die Grete

eilung des Dis

s Hoffen Sie doch, Herr Doktor! Bei Gott

Hamburg mit K Dampfer und endlich mit eben
falls 1 Dampfer der Oeſterreichiſche Lloyd in
Trieſt.

Die Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem
Zaren erfolgt auf der Danziger Rhede am
10. September. An Bord der Hohenzollern
iſt für den 10. September große Paradetafel
in Ausſicht genommen. Am 11. ſindet zu
Ehren des Zaren große Flottenparade ſtatt,
für den 12. und 13. ſind in der Danziger
Bucht Flottenmanöver im Beiſein des Zaren
angeſetzt, worauf dieſer am 14. nach Kopen
hagen zurücktehrt. Am offiziellen Empfang
des deutſchen Kaiſers in Danzig nimmt der
Zar nicht Teil.

Frankreich.
Die „Libre Parole meldet aus Beſancon:

Drei deutſche Luftſchiffer, die mit einem Bal
lon in der Gemeinde Mesnay landeten, wur
den verhaftet. Man glaubt, ſie ſeien Offiziere
aus dem Großherzogtum Baden.

Es kann als ſicher gelten, daß ſich der
Jeſuitenorden dem Vereinsgeſetze nicht unter
werfen, ſondern ſcheinbar aus Frankreich aus
wandern will. Dies geht aus einem Schreiben
des Biſchofs de Cabrieres von Montbellier

der „Figaro“, daß die älteren Jeſuiten in
Frankreich bleiben, aber ſich je 2 in eigenen
Wohnungen einmieten werden. Alle jüngeren
Mitglieder des Ordens werden am 1. Oktober
die Grenze überſchritten haben.

Oeſterreich -Angarn.
An der Bahre Deſider Szilagyis in Bu

dapeſt werden fortwährend Kränze niederge
legt. Aus allen Landesteilen treffen Abord
nungen ein, um an der ſtattfindenden Leichen
feier teilzunehmen. Die Blätter fahren fort,
die herv rragende Bedeutung Szilaghyis für
Thron und Vaterland zu würdigen

S Türkei.Der internationale Sanitätsrat ordnete
eine ärztliche Unterſuchung der von Konſtan
tinopel Abreiſen den und Desinfektion des
Gepäckes derſelben im Hafen von Konſtanti
nopel an. Die Stadtpräfektur und die
Polizei erhoben gegen die Durchführung
dieſer Maßregel Widerſpruch unter der An
gabe, daß ſie unausführbär ſei. Der Prä
ſident des Sanitätsrats aber nimmt bereits
dazu energiſche Schritte.

Der Krieg in China.
Arbeit,

eranſchläge, die zur
rdern, ſobald

eintreibt

ſoll. Der erhabene Prinz Tſchun macht eine
Sühnefahrt nach Berlin der „Sühneprinz“
mag ſich in Berlin vielleicht großartig amü
ſieren. Die alte Kaiſerin- Mutter hat wieder
einige Edikte erlaſſen und das Frieden proto
koll wird bald fertig ſein, welche dann unter
zeichnet werden kann, wenn die chineſiſchen
Weiſen ſo freundlich ſein wollen

England und Transvaal.
Aus beſter Quelle verlautet, daß Krüger

den Vorſchlag der Königin Wilhelmine, auf
die Unal hängigkeit Transvaals zu verzichten
und ſich mit der inneren Autonomie zu be
gnügen, in welchem Falle die Königin eine
ausſichtsvolle Jntervention zuſagte, abgelehnt
babe. Krüger werde dem Beiſviele Waſbing

Er winkte Gretchen heran und ſtrich ihr
die Locken zärtlich aus dem Geſicht. „Um
Deinetwillen hatte ich den unſeligen Brief
geſchrieben, und nun iſt alles aus. Schreck
lich! Ich blinder Thor Konnten Sie
nicht früher kommen, Adele, und mich ſehend

machen Nun iſt es zu ſpät!

iſt kein Ding unmöglich,“ ſagte ich leiſe
„vielleicht iſt Ihre Frau Gemahlin doch hier
her gereiſt. Hatte ſie keine Pflegerin? War
niemand bei ihr, als man ihr den Brief

gegeben d S„Ja, richtig; Sie wiſſen es nicht,“ ſeufzte
er wie ſich beſinnend und raffte ſich zu neuem
Gehen auf, „kommen Sie, ich werde Jhnen
alles erzählen. Sie haben einen ſo klaren
Verſtand, vielleicht ſehen Sie weiter, als ich.“
Er nahm Gretchen jetzt ſelbſt auf den
Arm und ſprach zu mir beim Vorwärtsſchrei
ten: „Als mir der Erbärmliche das Duell
auf Piſtolen zudiktirte, atmete ich auf; ich
hatte das Leben ſatt ach ſo ſatt! Sie
wiſſen es ja. Nicht einmal das Kind konnte
mich halten; ich habe mit ihr eben alles
verlören, und ich wäre gefallen, Adele, ohne
Frage, aber ich mußte zuvor für Gretchen
ſorgen; ihr wenigſtens ſollte mit der Zeit die
Mutter wiedergegeben werden. In dieſem
Sinne ſchrieb ich einige Worte auf; hier, leſen
Sie mein Vermächtnis an meine Frau.“

ſeinem Notizbuche und reichte ihn mir, bevor

er ihn in Atome zerriß und auf den Wald
bo en umherſtreute. Ich las wie durch einen

hervor. Aus einer anderen Quelle erfährt

tons folgen, welcher ſieben Jahre gegen
England gekämpft und ſchließlich auch die
Unabhängigkeit erreicht habe.

Der Beſuch Krügers bei Mac Kinley iſt
nunmehr endgiltig feſtgeſtellt Präſident Krü
ger wird ſich Mitte September nach den Ver
einigten Staaten einſchiffen. Das amerika
niſche Burenkomitee iſt bereits von dem
Beſuche informirt worden.

Nun ſind die Buren ſoweit, daß ſie mit
ſchonungsloſer Härte alles niedermachen, das
von den Engländern gegen ſie bewaffnet wird.

Die Holländer, welche in die Hände der
Buren fallen, werden als Verräter an der
Sache des Vaterlandes erſchoſſen, ebenſo die
Schwarzen die als Mordbrenner behandelt
werden. Der Aufſtand der Kapholländer
greift immer weiter um ſich, ſie ſind aber
ſo ſchlau, ſich nicht am Kampfe zu beteiligen,
um nicht von den Engländern als Rebellen
erſchoſſen zu werden ſie plündern nur und
eigen den Buren die Plätze, wo Vorräte zu
holen ſind. Der Burengeneral Kruitzinger
hat dem engliſchen General French geſchrie
ben, er werde ſämtliche in engliſchen Dienſten
tehenden Eingeborenen erſchießen, ob ſie be
haffnet oder unbewaffnet in ſeine Hände
fallen. Faul muß es entſchieden ausſehen
für Englands Heer, da ſogar Deſertionen
zu den Buren vorkommen Vor einigen
Tagen hatten einige Buren eine Abteilung
engliſcher Soldaten, 20 Mann, in einen
Hinterhalt gelockt, wo ſie von 200 Buren
umzingelt wurden und ſich nach Verbrauch
ihrer Munition ergaben. Die eingeborenen
Schützen mußten die Hände hoch heben und
wurden erſchoſſen, die übrigen ließ man nach
Abnahme der Waffen und erfolgter Stempe

lung laufenAaca——]n T.Die Sonne ais Eismaſchine.
Tyndall hat einmal geſagt, daß zur Er

zeugung von Kälte oft viel Wärme nötig
ſei. Dieſer anſcheinend paradoxe Satz ver
liert ſeine Wunderlichkeit, wenn man bei
ſpielsweiſe an jene Eismaſchinen denkt, in
denen Ammoniakgas durch Erhitzen aus einer
Löſung ausgetrieben wird. Daß die Sonne
ſelbſt als natürliche Eismaſchine wirken kann,
zeigt eine Beobachtung, die kürzlich Th.
Glangeaud der Pariſer Akademie mitgeteilt
hat. Auf den Lavafeldern der erloſchenen
Vulkane in der Auvergne tritt im Sommer
bei Temperaturen von 55 Grad Celſius in
der Sonne und 34 Grad Celſius im Schatten
hier und da ſtarke Eisbildung ein. Die
Lavaſtröme haben ſich einſt in Niederungen
ergoſſen; häufig ſind Thäler, die von Waſſer
läufen durchſtrömt wurden, von ihnen voll
ſtändig ausgefüllt worden. Das Waſſer hat
dann ſeinen Lauf unterirdiſch fortgeſetzt am
Ende der Lavaſtröme treten die Bäche in
Geſtalt klarer und friſcher Quellen wieder

ans Tageslicht. Die aus dem Schmelzfluſſe
erſtarrten Geſteinsmaſſen ſind häufig porös
und mit Höhlungen erfüllt, weshalb ſie ein
durch Leichtigkeit ausgezeichnetes Baumaterial
bilden. Dieſe Poröſttät und zudem das
Vorhandenſein zahlreicher kleiner Spalten be
wirken, daß das unterirdiſche Waſſer leicht
in dem Geſtein emporſteigt. Unter dem
Einfluß der Sonnenwärme kann nun eine

ſanne beſtellt und wurde ſchon unruhig, als

An der Oberſtäche des Lavaſtromes ver
dampft das Waſſer. Durch die Verdam
pfung des Waſſers aber wird eine Abkühlung
erzeugt, und wenn dieſe ſtark genug iſt, wird
das Waſſer gefrieren. Es bildet ſich mithin
durch dieſen Vorgang nur dann reichlich Eis,
wenn die äußere Temperatur, die jg die
Stärke der Verdampfung bedingt, ſehr hoch
iſt, alſo gerade in der heißeſten Zeit des
Jahres. Die Erſcheinung läßt ſich u. a.
beobachten in der Umgegend von Pontgibaud,
auf. dem großen Lavaſtrom des Vulkans
Come, einer wahren Steinwüſte, der wildeſten
und am ſchwierigſten zu erforſchenden Gegend
der Auvergne. Dieſer Lavaſtrom iſt mit
Höhlungen überſäet, die, Miniaturkratern
gleichend, oben weit und unten verengt ſind.
Auf dem Grunde dieſer 3—5 Meter tiefen
Trichter, die faſt bis auf den Granitboden,
auf dem das Waſſer dahin rieſelt, hinab
reichen findet man während des Sommers
Eis in beträchtlicher Menge. Einigen weni
gen Bewohnern der Umgegend von Pontgi
baud iſt die Stelle unter dem Ramen Trou
de la glace bekannt. Aehnliche Punkte
finden ſich in den prächtigen BaſaltLava
ſtrömen von Aydat.

Koloniales.
Gegenüber einer Meldung der „Köln. Volksztg.

wonach vom Gouvernement Kamerun die Entfaltung
einer größeren Truppenmacht im deutſchen Adama be

liſchem Gebiete wohnenden Emirs von Yola entgegen
zuwirken, ſtellt die „Nordd. Allg. Zeitung“ feſt, daß
nach den neueſten Berichten des Gouverneurs von
Kamerun der Stationschef in Yoko beauftragt wurde,
um den Streitigkeiten im Sultanat Tibati ein Ende
zu machen, den dem Emir von Yola genehmen Jerima
Abo als Sultan einzuſetzen. Es handelt ſich alſo nicht
um ein feindliche Vorgehen gegen den Emir, ſondern
im Gegenteil um eine Neuordnung der Verhältniſſe
des Sultanats Tibati im Einvernehmen mit dem
Emir, der als geiſtliches Obe haupt der mohamme

Aus aller Welt.
In Moshkan verhaftete die Gendarmerie

22 Perſonen, die in der letzten Zeit auf der
MoskauJaroßlawer Bahn auf in der Fahrt

und das Fahrperſonal angriffen und durch
Schüſſe verletzten.

alte Frau namens Lemmer, welche von einem
Laſtwagen überfahren worden war und dabei
lebensgefährliche Verletzungen erlitten hatte.
Das Befinden der von einer Lungen

Anlaß. Sie leidet ſchwer, und in der letzten

Die Kranke ſpricht nur noch mit großer Muhe
und kann ſich nur unter ſtarken Schmerzen

großen Beſorgniſſen Anlaß
Der Lungenwurmſenche, die im Her

zoglich Coburgiſchen Jagdrevier Pertiſau ſeit

ſee gemeldet wird, ſchon über 400 Gemſen zum

durch Schafe eingeführt iſt.

In die Meſſer einer
geraten iſt der jährige Sohn des Fuhr-verhältnismäßig raſche Bewegung des Waſſers

von der Tiefe nach aufwärts ſtattfinden

die Hand eines Ehrloſen, weil ich ohne Dich
nicht leben will. Nimm Dich unſeres Kin
des an. Heinrich.“ S„Dieſe Zeilen,“ ſprach Herr Waldeck
weiter, „legte ich den ganz ausführlichen Be

richten an meine Schwiegereltern bei, es ihnen
überlaſſend, ob und wann man ihr dieſelben
geben wolle. Antwort hatte ich nach Lau

ich dort keine Briefe vorfand; aber Sie,
Fräulein Beyermann, verſtanden es ſo gut,
mir den Mannesmut wiederzugeben Nun
ich in das Haus meiner Schwiegereltern trat,
hoöffte ich ſogar, ich könne meine Frau einmal
ſehen und ſprechen und ſie doch vielleicht zur
Rückkehr bewegen; aber es war ſo unheimlich
ſtill auf der Treppe, als wäre jemand geſtor
ben. Meine Angſt können Sie ſich nicht vor
ſtellen; ich weiß jetzt noch nicht, wie ich hin
auf gekommen bin. Die alte Haushälterin
öffnete mir, fuhr aber erſchrocken zurück und
bekreuzte ſich, als ſie mich erblickte. „Jeſus,
Maria, Euer Gnaden!“ rief ſie zwei, drei
Mal, und erſt als ſie ſich überzeugt hatte
daß ich lebendig ſei, ließ ſie mich ein. Sind
all' fört, die gnäd'ge Herrſchaft; das Kind

und gethan habe erſt im Zimmer meiner
Frau, wohin mich die Alte geführt hatte kam

n ich wieder zur Beſinnung. Mein UnglücksHerr Waldeck nahm einen Zettel aus S e ha
bin bei meinem armen Heinrich!“

nicht, ſe iſt ja viel zu ſchwer für Sie
Komm her, mein Kind!“ e Schleier Melante, ich gehe, ſterbe durch er ließ Gretchen herabgleiten und lehnte ſich

an einen Baumſtamm. Ich ſtand neben ihm
und hatte ſeine kalten, bebenden Hände erfaßt
und mühte mich vergeblich, ein Troſteswort

ſie gegangen ſein ihm nach?!
Endlich ging und berichtete er weiter

den Brief gegeben, weil es der Arzt ſo ge
wollt hat. In der letzten Zeit war ſie in
einen bedenklich apatiſchen Zuſtand verfallen,
und da hat er gemeint, ſolch ein Aufrütteln
ſei ihr heilſam. Sie iſt auch ganz ruhig
geweſen und des abends zeitig zu Bett gegan
gen; ihre Wärterin, die neben ihrem Zimmer
ſchläft, weil ſie des nachts niemand um ſich e
leidet, hat ſich gewundert, daß ſie nicht wie
ſonſt umhergewandert iſt ſie hat nach Mitter
nacht noch einmal nach ihr geſehen. Da ſoll
ſie ſtill gelegen haben und ruhig ſchlafend;
aber früh iſt ſie fort geweſen, mit Hut
und Mantel, und den Schlüſſel von ihrem
Schreibtiſche hat ſie auch mitgenommen nur

den Brief hat ſie liegen laſſen. Meine Schwie
gereltern und die Wärterin, die Aerzte und
gutbezahlte fremde Leute haben die Gärten
und Gewäſſer ringsum durchſucht und die

die Melanie iſt davon Weiter hörte Polizei auſgeboten bis jetzt vergeblich Ja,
ich nichts ich weiß auch nicht, was ich geſagt Fräulein, in ſolchen Stunden wird man un

gerecht und verbittert! Jch habe beinahe alle
Bahnbeamten auf der Strecke beleidigt, wenn

langſam für meine Ungeduld. Meine Schwie
Herr Waldeck konnte nicht weiter ſprechen gereltern habe ich nicht geſprochen, denn ich

hätte nicht auf ihre Rückkehr warten können,

abſichtigt ſein ſoll, um dem Einfluſſe des auf eng

daniſchen Sultanare im deutſchen Adama anzuſehen iſt

befindliche Güterzüge ſprangen, dieſe beraubten

lähmung betroffenen Kaiſerin Eugenie giebt
von Neuem ihrer Umgebung zu Beſorgniſſen

Woche haben ſich ernſte Symptome gezeigt.

un Dſmhibutt wird gemeldet: Der Ge
ſundheitszuſtand des Negus Menelik giebt zu

einigen Jahren herrſcht, ſind, wie vom Achen

Opfer gefallen. Man nimmt an, daß die Seuche
Häckſelmaſchine

herrn Look in Potsdam und hat einen ſchreck

für ihn zu finden, Wohin, ja wohin konnte S

„Sie meine Schwiegereltern haben ihr

trrhallen verſtarb eine 170 Jahre

h wieder M ſie mir nicht Rede ſtanden oder mir die
brief lag offen auf dem Tiſche und ſie hatte geſetzmäßige Wartezeit zu lange dauerte, und
mit feſter Hand darunter geſchrieben ch der dahinraſende Schnellzug ging viel zu
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würde bezeußen können, daß der Brief thatſächlich von

lichen Tod erlitten. Der Knabe, der allein
zu Hauſe war, ſpielte an der auf dem Heu
boden ſtehenden Häckſelmaſchine und lehnte
ſich gegen die Meſſer derſelben, als die Kur
bel plötzlich in Bewegung geriet. Die ſcharfen
Eiſen drangen dem Kinde in den Leib und
zerſchnitten ihm Nieren und Magen. So worden.

einem Preisgericht Proben ihrer Kunſt abzu
legen haben. Die Preiſe beſtehen in baarem
Geld oder Taſchenuhren

Von den für die k ank zurückkehrenden
Chinakämpfer beſtimmten Lazarethbaracken
in Berlin iſt ein Teil bereits fertiggeſtellt

Sie ſind aus Holz aufgeführt,
wurde der unglückliche Knabe bald darauf in haben hohe Fenſter und ſind mit Heizvor

nach dem AuguſtaViktoriaKrankenhauſe ge
einer Blutlache ſchwimmend aufgefunden und richtung verſehen worden.

Aus Anlaß der Kaiſertage in Weſt

Gegend haben als ich. Sie hört nichts ſie ſieht
nichts, nur auf das Ziel gerichtet fliegt ſie
dahin. Glücklicherweiſe hindert mich der Staub,
der Landſchaft mit ihrer an der Scholle kleben
den Bevölkerung einen Blick zuzuwerfen. Auf
der Landkarte bemerke ich, daß die heute
paſſierte Gegend nach Bädeker zu den reiz
vollſten Deutſchlands gehört, auch ſoll es ſich
dort hillig leben laſſen. Das glaube ich auch
Die Hammelheerde, durch die ich raſſelte, ver

bracht, wo er kurze Zeit nach ſeiner Einlie preußen ſind weitgehende Gnadenbeweiſe zu ſorgt den ganzen Landſtrich auf acht Tage mit
ferung ſtarb.

Der Rittmeiſter z. D. von Stietencron,
der auf ſeinem Gute Oberweiler den Jta
liener Foſſit erſchoſſen hat, ſoll ein umfaſſen
des Geſtändnis abgelegt haben. Er wird bis
zur Wiederherſtellung ſeines Armes in einem
Zimmer ſeines Schloſſes, deſſen Zugänge von
Poliziſten bewacht ſind, interniert. Man iſt
wirklich von einer beſtricketiden Liebenswürdig
keit gegen den Herrn Baron. Die Erregung
der Einwohnerſchaft wächſt infolgedeſſen von
Tag zu Tag. Wie verlautet, tritt in den
erſten Tagen des Auguſt ein Kriegsgericht
zuſammen, um über das Ergebnis der Unter
ſuchung zu verhandeln. Stietercron unterſteht
als Landwehroffizier dem Kriegsgericht des
15. Armeekorps

Der Mexaner Kurarzt Huber wurde
verhaftet und dem Bozener Gericht eingelie
fert. Demſelben werden Sittlichkeitsverbrechen
gegenüber Patieninnen zur Laſt gelegt.

DYas Gebiet nördlich von Primkenau
iſt gänzlich verhagelt. Ein Mann aus
Giesmannsdorf wurde auf ſeinem Wagen
vom Blitz erſchlagen.

In Heydekrug bei Elbing ſtarben auf
dem Markte zwei Frauenam Hitzſchlag.

Der Führer der jüngſt in Berlin wei
lenden marokkaniſchen Geſandtſchaft ſoll ſofort
nach ſeiner Rückkehr in Mazagan eingekerkert
worden ſein, weil angeblich der Sultan die
England ſeitens des Geſandten gewährten
Zugeſtändniſſe mißbilligte und auch Anſtoß
an den hohen Reiſeausgaben nahm, die zwei
Millionen Pfund betragen haben ſollen.

Gerirhtshalle.
Wegen Veröffentlichung eines

hatte ſich in Frankfurt a. M. der Redakteur Quarck
von der ſozialdemokratiſchen Frankf. Volksſtimme“
zu verantworten. Das Blatt hatte einen Brief eines
C inakriegers abged uckt, worin dieſer ſich der Mäd
chenſchändung, Gelderpreſſung uſw rühmte. Der An
geklagte überreichte dem Gericht das Original des
Briefes und erklärte auf eine Frage des Vorſitzenden
nach dem Kuvert des Briefes, dieſes ſei abſichtlich
nicht überreicht, um dem Abſender des Briefes keine
Unannehmlichkeiten zu bereiten. Aber der Abg. Bebel

„Hunnenbriefes“

einem Chinakämpfer herrühre Der Vertreler des
Stagtsanwalts bemerkte hier u, es komme dem Kriegs
miniſter nur d rauf an, die ſchuldigen Soldaten zu
erin tteln. Das Gericht beſchloß, daß der Abg. Bebel
in Berlin durch einen beauftragten Richter nicht blos
darüber ve nommen werden ſoll, daß er wiſſe, der
Brief rühre von einem Chinakrieger (ſo hatte der An
trag der Verteidigung gelautet), ſondern darüber hin
aus auch darüber, wer der Briefſchreiber und ſeine
Angehörigen ſeien. Tann wurde die Verhandlung
auf unbeſtimmte Zeit vertagt.

ermiſchtes.
Ein militäriſches Preiskochen wird

nächſtens im Lager zu Kraßnoje Selo bei
Petersburg unter den Köchen des ruſſiſchen

erwarten
Das gute Beiſpiel des Oſtſeebades!

Banſin hat raſch erfreuliche Nachfolge ge
funden. Auch das Rügen'ſche Bad Sellin
will mehreren erholungebedürftigen China
kriegern Aufnahme gewähren.

Ein Berliner Blatt bringt die Kunde
daß der als Gattenmörder zum Tode verur
teilte Barbier Albert Zieten, der dann zu
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt wor
den iſt, im Zuchthauſe zu Werden im Alter
von 56 Jahren an einer Lungenentzündung
geſtorben iſt. Ziethen hat alſo ſeine Rehabi
litirung, die er unausgeſetzt aus dem Zucht
hauſe heraus betrieb, und für die ſich eine
Reihe namhafter Rechtsanwälte und ein gro
ßer Teil des Publikums lebhaft intereſſierte,
nicht erreicht. Es wäre ſchrecklich, wenn er,
wie er bis zu ſeinem Tode unabläſſig be
hauptete, ſchuldlos bis zu ſeinem Tode gelit
ten hätte. Zieten hat über ſiebzehn Jahre
im Zuchthauſe zugebracht.

Das Nickelwalzwerk in Schwert er
hielt von der braſilianiſchen Regierung einen
Auftrag zur Lieferung von Nickelmünzplatt
chen im B trage von 7500000 M. Gleiche
Aufträge erhielten die Werke von Selve in
Altena, Krupp in Berndorf und ein engliſches
Etabliſſement.

Vom Rhein wird geſchrieben: Die all
gemeine geſchäftliche Kriſis macht ſich ganz
empfindlicher Weiſe auch bemerkbar im Ver
kehr der großen Perſonendampfer von Köln
bis Mainz. Die Schiffe ſind nur mäßig be
ſetzt. Die Hoteliers klagen gleichfalls, daß
in dieſem Jahre das Geſchäft ſoſchlecht gehe
Ein Krieg könnte die Rheinlande in dieſer
Hinſicht kaum empfindlicher treffen, als es
die jetzige Geſchäftsflaue thut.

In Apultien in Jtalien werden die
Pferde mit Wein gefüttert, der im Ueber
fluß vorhanden iſt, während es an Hafer
mangelt. Man ſagt, ein mit Wein gefüt
tertes Pferd könne weit länger ohne weitere
Nahrungezufuhr auskommen, als ein mit
Hafer gefüttertes. Die Weinfütterung rege
überdies das Nervenſyſtem der Pferde an,
erhöhe ihre Muskelkraft und ſtärke ihre Wi
derſtandsfähigkeit gegen Krankheiten. Es
handelt ſich um eine durchaus ernſte Angele
genheit, der auch das italieniſche Kriegsmini
ſterium ſchon näher getreten iſt.

Hie ziemlich hohen Lohnforderungen der
Angeſtellten der Breslauer PacketfahrtGeſell-
ſchaft wurden von der Direktion bewilligt.
Man befürchtet ein angeſichts der allgemein
ungünſtigen Geſchäftslage beſonders unange
nehmes Umſichgreifen von Lohnbewegungen
in verſchiedenen Betrieben.

Den Raturgennß des Automobiliſten
Heeres veranſtaltet. Aus jedem Regiment
werden zwei gute Köche auegewählt, die vor

Willſt das Große Du er eichen,
Fange mit dem Kleinen an
Deine Tadler werden ſchweigen,
Iſt das Kleine groß gethan

Hornfeck.

„Jm Schatten erblüht“
oder: „GOhne Examen

Original Roman don JohnArnſtadt.
Nachdruck verboten.

Ich habe mir telegraphiſche Nachricht hier
her beſtellt. Was vun?“

Ja, das wußte ich ihm nicht zu ſagen.
„Jſt Frau Waldeck ſo krank, daß ein ſelbſt

ſtändiges Reiſen ihr ſchaden kann?“ fragte
ich, nur um etwas zu ſagen, auf die Briefes
worte hin ſtiegen ganz a dere nachtſchwarze
Gedanken in meiner Seele auf; doch wie
hätte ich ihn damit quälen können, den ſelbſt
Verzweifelnden

„Die Aerzte erklären ihren Zuſtand für
Nervenüberreizung und halten ihn für unheil
bar. Als ich ſie kennen lernte, war ſie noch
ein halbes Kind und im Penſionat das lieb
lichſte, auch geſundeſte aller Mädchen, der
Liebling aller, die ſie kannten. Sie freute
ſich ſo von Herzen auf Waldecksruh, denn
Thüringen, das wald und ſagenreiche Gebirgs
land, war ihr von flein auf ein Wunderreich
geweſen; alle Märchengeſtalten und Feenſchlöf
ſer hatte ſie dahin verlegt; aber ob ihr
der Süddeutſchen, Zarten unſer rauhes
Klima geſchadet hat oder die Einſamkeit
ich weiß es nicht. vom erſten Tage an hat
ſie Geräuſche gehört und Erſcheinungen gehabt,

ſchildert ein Witzbold in folgender Weiſe: Keine
Kanonenkugel kann mehr Genuß von einer

ne

die unmöglich ſind. Nach Gretchens Geburt
wurde es ſchlimmer. Wertſachen verſchwan

den aus ihrem Zimmer und wichtige Papiere
von meinem Schreibtiſch; unter anderem ein
uraltes Geſchichſswerk größten Formates in
Ledereinband, welches mir nicht gehörte und
unerſetzlich iſt; ich habe dis heute an den
Folgen dieſes wie ſoll ich ſagen dieſes
Abhandenkommens zu tragen, obgleich der
eigentliche Beſitzer jenes unſchätzbaren Folian
ten geſtorben iſt. Solche Sachen laſſen ſich
eben mit Geld nicht bezahlen, und die Erben

meine Gutsnachbarin beſtehen auf
Erſatz. Und doch, Fräulein Beyermann, iſt
ſolch unſinniges Verlangen eine Kleinigkeit
gegen die andere ſchwere Folge. Mit dem
Ünglücksbuch zugleich verſchwand das Glück
aus Waldeckeruh für immer. Denken
Sie, meine Frau behauptete, irgend jemand
eine unterirdiſche Slimme habe ihr
geſagt, „ſte ſelbſt ſei des Nachts aufgeſtanden
und habe all' die weggekommenen Gegenſtände
auch das Buch, in den Teich ve ſenkt. Sie

ſolle fortziehen, weit fort, da werde es beſſer.
Natürlich that ich alles, ſie zu beruhigen

ich wachte des Nachts bei ihr und zog die
berühmteſten Aerzte heran, aber ſobald ſie
nur eine Viertelſtunde allein blieb verſiel ſie
in ihre Wahnvorſtellungen, ſie ſei eine Diebin
und mache mich unglücklich. Auf Anraten
eines berühmten Proſeſſors ließ ich das
Waſſer in ihrer Gegenwart ableiten und
wirklich außer dem Buche und den Papieren
fanden ſich alle vermißten Gegenſtände auf
dem Grunde. Von da ab hat ſich ihre leb
hafte Fantaſie einen Zuſtand geſchaffen wie

billigem Fleiſch. Heute bin ich am Rhein ent
lang gefahren und habe dabei den ganzen Weg
auf Meier geachtet, der vor mir fuhr. Beinahe
wäre ein Unglück geſchehen, als er eine halbe
Minute von Caub Halt machte Seine Frau
wollte ſich die Pfalz anſehen! Und er that ihr
wirklich den Gefallen. Das könnte mir ſo paſſen.

Staaktsminiſter Dr. Boſſe als Poet.
Der verewigte Miniſter Dr. Boſſe hat zu
weilen auch mit den Muſen vertraute Zwie
ſprache gehalten. Freilich iſt ihm wohl kein
ſo flottes burſchikoſes Lied gelungen wie einem
ſeiner Vorgänger, Herrn von Mühler, dem
wir das bierſelige „Grad' aus dem Wirts
haus komm' ich heraus“ verdanken. Dr. Boſſe
hat dagegen Töne angeſchlagen, die von tie
fer Empfindung zeugen. Nicht ohne Weh
mut wird man gerade jetzt das ſtimmungs
volle Neujahrsgedicht leſen, das der damalige
Kultusmi iſter 1896 im Wirtſchaftsbuch für
deutſche Beamlenfrauen veröffentlichte:

„Die Stunde kommt vielleicht ſchon bald
Ob jugendlich Du biſt ob alt,
Wo mehr noch wird vorüber ſein
Als dieſes flüchtige Jahr allein
Wo Dir im Tod das Auge bricht
Dein Mund den letzten Seufer ſpricht,
Wo einmal noch, eh' Du ziehſt fort,
Durch Deine Seele tönt das Wort:

Vorüber, vorüber!
Und dann auch giebt, was Du gelebt,

Was Du gethan was Du erſtrebt,
Was Du geglaubt, was Du gewollt,
Das Du gekämpft, was Du geſollt,
Dir unabwe islich das Geleit
Hinüber in die Ewigkeit,
O denke dann bei jedem Schritt
Was Du hier lebſt, es gehet mit

hinüber, hinüber

haben.
Iſt das Ländchen noch ſo klein Solda M ſeinem

ten müſſen drinnen ſein. Es giebt in Europa
einige Armeen, die jede nur ein paar Dutzend
Mann und einige Offiziere umfaſſen. Die
immerhin größte darunter iſt die der kleinen
italieniſchen Republik von San Marino mit
988 Mann und 33 Offizieren und die klein
ſte die von Monako, die nicht mehr als 70

Dazwiſchen
ſteht die luxemburgiſche Armee mit 140 Mann
Mann und 50 Offiziere hat.

und 6 Offizieren

und mich anderswo anſiedeln, wenn ſie weg

glücklich

heit geerbt haben könne

war, abgeholt haben

in ihren Paroxismus, „ſie habe mich und
das Kind unglücklich gemacht

In den letzten Monaten iſt ſie ruhiger ge
worden, allzu ruhig, ihre Kräfte ſind eben
erſchöpft und jetzt wird Gretchen recht
behalten ſie wird dahin gehen, wohin
ja, wohin die Engel gehören! Auf ſie ange
wendet, iſt es keine Phraſe, Fräulein Beyer
mann ihre Seele wie ihr Körper waren
wirklich von überirdiſcher Art.

Die letzten Worte hatte Herr Waldeck Lippen, „das kann ich Jhnen ſofort beweiſen.
brechenden Klanges geſprochen und mit der

drückt e

„Du, Tante Adelel Horch einmal Das
iſt Doras Stimme. Hu, die iſt aber bös!

Der preußiſche Gewerbeminiſter be
abſichtigt, Vorſchriften zu erlaſſen für den
Gewerbebetrieb von Rechtskonſulenten und
Auskunftsſtellen. Den Regierungspräſidenten

e a e ſolcher e ar gut
achtlichen Aeußerung zugegangen, der u. a. mußt du dir anſchaffen! Der küßt immer zum edie Anzeigepflicht, die Führung von Geſchäfts a zweiten d denen d

ziehen wollte, „aber nicht mit Dir“ ſagte ſie
nmer, „ich mache Dich und Dein Haus un Nacht die Komödie geſpielt mit der armen

Das Kind ſah ſie nur von fern unſchuldigen Frau und mein Gewiſſen bela
an und beklagte ihr Daſein, da es ihre Krank den, daß mir ein junger Menſch wie Sie,

Schließlich hat ſie Herr Baron, mein gutes Recht im letzten
ihre Eltern ſo lange beſtürmt mit Bitten, bis Augenblick nehmen will? Waldecksruh gehört
ſie ſie eines Nachts während ich abweſend von jetzt an den Dornbachs und die fünfhun

Nur auf kurze geit“, dert Thaler ſind mein. Herr Waldeck er
hieß es im Anfange, und ich fügte mich darin bleichte bis in die Lippen und legte zum
ahnungslos, daß es eine Trennung für immer Zeichen daß wir ſchweigen ſollten, mit einem
bedeuten ſollte. Zu Haus hatten die ſchweren warmen Blick nach Gretchen den Finger an
Symptome aufgehört, doch verfiel ſie zuweilen den Mund, ich wagte kaum zu atmen

Zu einer Streitenden, die Grenze unſeres Heims, und

Rückkehr iſt ſie nicht zu bewegen geweſen t i timobgleich eine aufreibende Sehnſucht nach uns einem vorſichtigen Redner angehören, denn
Tag wie Nacht ſie in Aufregung erhalten hat. wir verſtanden nur den erregt geſprochenen

Rechten Gretchen feſt. an ſeine Bruſt ges Stempelbögen.

Geld und rkundenbüchern, die Führ ng
von Handakten und Prozeßvertretungen, Erb
ſchaftsregulierungen, Vermögensverwaltungen
uſw. vorſteht. Ausgenommen von dieſen
Beſtimmungen ſind nur ſolche Perſonen, die
ausſchließlich Auskunft über den Gewerbebe
trieb und die Kreditfähigkeit von Gewerbetrei
benden erteilen, ſogenannte Auskunfteien.

Was einem alten Seemann paſſieren
kann. Aus Kiel ſchreibt man Admiral v
Knorr, der ehemalige kommandierende Ad
miral der deutſchen Flotte, weilt ſeit einigen
Wochen mit ſeiner Gemahlin im Seebad
Lahne an der Kieler Föhrde. Sitzt der alte
verdiente Admiral am letzten Sonntag in
aller Seelenruh auf dem ſtattlichen Molen
kopf des Labner Hafens und freut ſich an
dem bewegten Bilde der Kieler Bucht. Nicht
weit davon kreuzt ein Segelboot, das den
Befehlen ſeines Führers, einer blutjungen
Blaujacke, augenſcheinlich nicht gehorchen will.
Admiral von Knorr ſieht's und ruft dem
unkundigen Führer einige Ratſchläge zu, wie
er den Kurs des Bootes verbeſſern kann.
Dies ſchien dem Seglerjüngling nicht zu
paſſen, denn, jedenfalls um ſeine in's Schwan
ken geratene, ſeemänifche Ehre wieder zu
feſtigen, rief er dem Unbekannten zu: „Sie
olle Landratte, wat verſtehn Sie vom Segeln.“
Die vorlaute Blaujacke wußte nicht, wer
ſein Lehrmeiſter war, erfuhr es aber ſehr
bald. Admiral von Knorr, der Jahrzehnte
lang die Meere befahren hat, ging herzlich
lachend von dannen,

Sür die beſondere Förderung des deut
ſchen Sprachunterrichts iſt dem Lehrer Kadatz
Prondzonag von der Regierung zu Marien
werder in Weſtpreußen eine Belohnung von
100 Mark angewieſen worden.

Der deitte Bundestag deutſcher Tanz
lehrer wurde in Frankfurt a. M. bei zahl
reicher Beteiligung eröffnet. Das Programm
des Bundestages, rund eine Woche umfaſſend
entsält auch einen Antrag auf Errichtung
einer Hochſchule für Tanzkunſt.

Für Geiſt und Gemüt.
Verſchnappt. Gaſt „Habe ich nicht geſtern

meinen Schirm hier ſtehen laſſen Kellnec
„Bedaure Gaſt „Herrgott, ble bt denn hier nie

Auf Schloß Adolfseck bei Fulda ſol dieLandgräfin von Heſſen zur katholiſchen Kirche c

übergetreten ſein. Fürſtin Marie von Jſen
burg Birſtein ſoll als Taufpathe fungiert

Vergißmeinnicht
uf grüner Wieſe ein Blümlein ſtand
Jn ſchlichtem, blauen Blättergewand
Ein gelbes Sternlein in der Mitten,
So that s die Menſchenkinder bitten

timmchen les und zart
Jn ſeiner ſanftbeſcheid'nen Art,
Von Thau ein Töpflein im Geſicht
Ein klares Thränlein: „Vergiß mein nich

Und neben ihm, ein kleines Stück
Stand eine Roſe, ihr dunkler Blick
Sah achtlos über das Blümlein hin,
Das herzi e blaue, mit ſtolzem Sinn.
Und bat Hlaublimlein mit ernſtem Geſicht
Die wandelnden Menſchen Vergiß meinnicht,
So ſchrie die wilde Roſe voll Zorn
Geht aus dem Wege, ſonſt ſticht Euch mein Dorn.

Dem lauten Geſchrei und dem Dornengehäge
Ging ſorglich ein jeglicher aus dem Wege,
Doch über Blauslümleins bittend Geſicht

Trat achtlos ein jeder und ſorgte ſich nicht
Giſa Tacchi,

Verlockend. Fräulein Laurg (die einen Taxator
zum Bräutigam hat): „Ach weißt du, ſo einen Taxator

ge qualvoller nicht gedacht werden kann. Ich Hörſt Du wie ſie zankt flüſterte das Kind
beſchwor ſie mit fortzureiſen, bis ſie geſund mir zu auch Doktor Waldeck blieb betroffeit
geworden ſei. Sogar unſer altangeſtammtes ſtehen.
Beſitztum Waldecksruh wollte ich verkaufen „Jch hab's aber ſchwarz auf weiß von

Ihrem Vater,“ zitterte eine ſcharf klingende
Frauenſtimme, „hab! ich darum Tag und

Eine Taxuswand trennte uns von den

die antwortende junge Männerſtimme mußte

Schluß der langen, von Dora oft genug un
terbrochenen Auseinanderſetzung „Sie haben
garnichts daran thun können! Er iſt im Duell
gefallen und deshalb kommt der Hof unter
den Hammer, und ſicherlich iſt mein Vater
nicht ſo d geweſen, Jhnen etwas Schrift
liches in die Hände zu geben!“

„So! ſcholl es jetzt wieder von Doras

Die Unklugheit ſteht noch dazu auf einem
Jch habe ſie gut verwahrt,

junger Herr! bei dem vielgeſuchten, berühm
ten Geſchichtsbuch und Zankapfel

(Fortſezuns folgt.



Anzeigen.
Acker und Wieſen-

Verpachtung.
Sonnabend den 10. Auguſt er.

früh 9 Uhr
ſollen die der Kirche gehbrigen Grundſtücke,
die ſogenannten Kirchenkabeln, h an
Ort und Stelle verpachtet werden.

Annaburg. Schuvig.
Wohnungen(Haſſend für Der ende Dame od. Herrn),

auch größere, hat zu vermiethen

Paul Hönigk, Holzdorferſtr.

Rothwild
à Pfund 45 Pfg.,

S Rehwildt S à ne 65 Pfg.
kauft gegen ſofortige Cafſe

ther, Döbitz-Taucha.

Zur Lieferung vone eMetalle. Wäſcheſtempel
De ſich die

Huchdruckerei von H. Steinbeif
in Annaburg.

Muſterbuch und Preisverzeichnis liegt
Zur gefl. Anſicht aus.

Munde besei-

F z tigt man mitPeutsohen un dpillen. Dose à 50

S Pfg. zu haben in der Apotheke.

Note 880 Pf s0 Mk
Piud 2Goist.

NeuNeun Endlich
ist es erreicht

ohne Streichhölzer ſofort Feuer!

Uur mit Tun a. n
S zeug, verſenden wir gegen Einſendung von

S 1.20 k. frei ins Haus.r

S Dieſe überaus practiſche Neuheit, welche über
a S all die größte Bewunderung hervorruft, ermög

S ücht es Jedermann, bei jeder Gelegenheit, wie
S bei der Arbeit auf dem Felde, Jagd, Spazier

gängen ſofort Feuer ohne Streichhölzer zu S
erzeugen. Jedermann überzeuge ſich durch einen

S Verſuch wenn nicht gefällt, zahlen Betrag retour. e
S Amen ünd franeo verlange Jedermann unſern S

Haupt Katalog über Stahlwaaren, Waffen, Leder n
waaren, Rauchutenſilien Gold u. Silberwaaren,Ferurohre, Feldſtecher, Muſikinſtrumente.

Größte Auswahl. Billigſte Sreiſe.Fubet (0. in Foche b. Solingen.

Zelteſtes Berſandhaus Solingens n. Amgeg.

SSGGGGSsSsSsGGSGSSSSae

Snrymi nene

Hiatzer Sauerhrunnen

vohlſchmechendes, erfriſchendes

„Grauh of
Tafelwaſſer

20 Flaſchen 3,00 Mk.
empfiehlt

Orte an

Kiederlage in Annaburg bei

in Preislagen von gt, 120, 1,40; 1,50; 1,70; 1, W. ſo 1,90; 2,00 per Ro.

rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erſtklaſſiges Produkt.

Wohlgeſchmack, vollentwickeltes Arvma, ſowie höchſte Ergiebigkeit.
Unuübertroffener

J. G. Hollmig's Sohn

J Fahrräder!
Kein Risiko!

r Marke je nach Waunseh!
Alte Fahrräder werden naeh neuen Systemen umgearbeitet. Var leiehten und

geräusehlösen Gang wird Sorge getragen.
e Sämmtliche Ersatztheile sind zu haben in der

Nähmaschinen!

i von m n ee n 7 ſowie sämtliche

Damen Vmhänge, Kinder-Tackets.

Damen -Jackets. Damen-Blousen,

ſchaben-Wasch- Anzüge.

e eS

Ilerren- und Knaben
Sporthemden.

empfiehlt die

Nee e ehe rosa, dünn ung schmieg-
sam, auf beiden Seiten gummirt, Stück 60 Pfg.

Nestle'sEündernehl
von ärztlichen Autoritäten

als e bestesKindernährungsmittel
anerkannnt

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

ene

h net

h
Fahrräder

für Herren und Damen, ſaubere und reelle
Arbeit, zum Preiſe von 150 bis 500 Mk.,

W unter Garantie,ferner empfehle große Auswahl in

Haundwagen
zu billigſten Preiſen

Annaburg. Wilh. Grahl.

Eiserne

ſowie ſämmtliche
liefert zum billigſten Preiſe

Fräger,

I Sſäulen,Stall und Dachfenſter,
Draht- Geflecht, Stacheldraht, alle Sorten Nägel,

Wilh. Grahl, Annaburg
Garten Geräthe

ff. neue Pollheringe

empfiehlt Julius Kählig.
liefert ſauber und ſchnellr Wiſterharten
die Suchdrucherei.

Avenarius
Carboling eum

Il

voll
empfiehlt

e e e

Eine Wohnung,
Stube, Kammer u. Küche iſt zum 1. Oktob.
zu vermiethen. Zu erfr. in d. Exped. d. Bl.

Spratt's patentirtes

I Fleiſchfaſer-Geflüg elfutter,
bewirkt erhöhte eHleiſchfaſer Küchenfutter

zur Kücken- Aufzucht
empfiehlt

Annaburg. 6. Geist.
nen

Empfehle in ſehr ſchönen Muſtern:

Sommerſtoffe,
Moire, Velours

weiſze Damen und Madchen
Unterröcke

Handſchuhe, Corſetts,
Taillentücher, Taſchentücher,

Chemiſettes, Kragen, Schlipſe,
Manſchetten,

weiße Hemden für Herren,
Damen und Kinder

Wirthſchafts-Schürzen, Tändel
Schürzen, Knaben und Mädchen

Schürzen, alle Sorten
Häkel- und Strickgarne,

Kreuz u. Plattſtich-Monogramme
JSebast. Schimmeyer,

Aunaburg.

Fahrräder,
Gute reelle Marken

von 100 Mk. an unter Garantie,

Ersatztheile
empfiehlt zu billigen Preiſen

Wilh. Titze,
n. Inhalls- Erklärungen

ſind zu haben in der Exped. d. Ztg.

e e
Bergmann's ZahnPaſta

Nickeldoſe 50 Pfg.
Pfeffermünz Zahnpulver

Schachtel 40 Pfg.
Zahubürſten in allen Preislagen

Stück von 10 Pfg. an
empfiehlt die Apotheke Annaburg.

ff. neue lHeringe
C. Geist.chultheiß Lager-,

Verſandt
t. MonopolBier

in verſiegelten Original
flaſchen direkt aus der Brauerei
empfiehlt G. Geis t

dex
Ab t Suppen

iſt einzig in ſeinerz Art, um jeder ſchwachen
Suppe, Bouillons, Saucen undGemüſen augenblicklich über

raſchend i Wohlgeſchmack
zu verleihen

ZWenige Tropfen genügen!
In Flaſchen von 65 Pfg. an zu

haben bei:

Otto Riemann,
Annaburg Mittelſtraße.

Waren

Weghſel
NQutitungs-
hält ſtets

H. Steimbeiss, Buchdruckerei.

Formulare

à Pfund 20 Pfa. empfiehlt

Otto Riemann.
Redaktion, Druck und Verlag

pon Hermann Steinbeiß in Annahme

Annaburg, Mühlenſtr. b
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